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P R O T O K O L L 

vierte ordentliche Sitzung des FahrRats 
 

 

Sitzungstermin: Dienstag, 03.03.2020 
Sitzungsbeginn: 17.30 Uhr 
Sitzungsende:  19.15 Uhr 
Veranstaltungsort:  C22/23 im Rathaus Zehlendorf 
Sitzungsleitung: BzStR Frau Schellenberg  
Protokoll:  Frau Margraf 
 

 

Bezirksstadträtin Frau Schellenberg begrüßt die Anwesenden. Das Protokoll der dritten 

Sitzung wird ohne Änderungen angenommen.          

 

TOP 1 Nachbesprechung der Karte, auf der die aus Sicht der Radfahrenden markierten 

sanierungsbedürftigen Stellen eingezeichnet wurden  

In der Sitzung des FahrRats am 29.10.2020 hatten die Teilnehmenden in einer Karte des 

Bezirks mit Klebepunkten markiert, inwiefern diese Stellen gut geeignet sind für Radfahrende 

(grüner Punkt) bzw. eine Gefahr darstellen (gelber Punkt). Das Bezirksamt hat sich diese 

Markierungen angeschaut. Dabei wurde als für Radfahrende positiv die Verkehrssituation am 

„Kleeblatt“, der Königsweg, die Saargemünder Straße, die Paul-Schwarz-Promenade, der 

Jungfernstieg und die Sembritzkistraße markiert. Für Radfahrende als gefährlich oder 

dringend verbesserungswürdig werteten die Mitglieder des FahrRats die Spanische Allee, die 

Berlepschstraße, die Kreuzung Schönower Straße/Machnower Straße, die Kreuzung Martin-

Buber-Straße/Kirchstraße, den Teltower Damm, die Clayallee, den Ostpreußendamm, Unter 

den Eichen und Abschnitte der Schloßstraße. Die Verkehrssituation am Kranoldplatz und an 

der Kreuzung Kaiser-Wilhelm-Straße/Edenkobener Weg wird von vielen Teilnehmenden als 

besonders gefährlich beschrieben. Das Bezirksamt bedankt sich bei den Teilnehmenden für 

die Mitarbeit. Diese Wertungen werden in die Priorisierung der Radverkehrsmaßnahmen 

Eingang finden. 

 

 

TOP 2 Sachstand der Planung zu Fahrradabstellanlagen und „Pedelec Korridor“ 

Das Bezirksamt berichtet von den Anfängen dieses Projektes. Bereits in den Jahren 2012/2013 

wurden von der damaligen Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt ein Projekt 

aufgelegt, das mit Mitteln aus der Förderung der Elektromobilität gefördert wurde und 

Pendlern das Umsteigen auf ein Pedelec erproben lies. Aus diesem Projekt entstand das mit 

Fördermitteln aus dem BENE-Programm (Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung) 

finanzierte Infrastrukturprojekt. Das Gesamtprojekt „Um- und Neubau von 

Radverkehrsanlagen und Radabstellanlagen im Südwestraum Berlin“ lässt sich dabei in die 

beiden Teilprojekte Radverkehrsanlagen und Radabstellanlagen unterteilen 
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Zunächst zu den Radabstellanlagen. An vier S- bzw. U-Bahnhöfen im Bezirk Steglitz-Zehlendorf 

sollen gesicherte Radabstellanalagen errichtet werden. Es handelt sich dabei um die 

Standorte: S-Bahnhof Wannsee, S-Bahnhof Mexikoplatz, S- Bahnhof Zehlendorf und U-

Bahnhof Krumme Lanke auf westlicher und östlicher Seite. 

Am S-Bahnhof Zehlendorf soll auf der südöstlichen Seite der Gleise an der Hampsteadstraße 

ein vollautomatisches Fahrradparkhaus gebaut werden. Hier können 122 Fahrräder eingestellt 

werden. Die Farbgebung des Gebäudes orientiert sich an der Farbgebung des Bahnhofs und 

wird mit Backsteinen versehen werden. Die Benutzung des Fahrradparkhauses ist 

kostenpflichtig, das automatisierte Einstellen oder Abholen eines Fahrrades soll nicht länger 

als 16 Sekunden in Anspruch nehmen. Als Betreiber der Anlage ist die landeseigene GrünBerlin 

-infraVelo GmbH vorgesehen. Diese wird das Parkhaus warten. Außerdem sollen hinter dem 

Fahrradparkhaus noch überdachte Doppelstockparker aufgebaut werden, diese sind frei 

zugänglich. Die Radbügel, die aktuell am Gewerbegebäude an der Hampsteadstraße stehen 

werden in Richtung der Gebäudewand versetzt, die Fläche vor dem Haus wird entsiegelt und 

neugestaltet. Aktuell erfolgt die Genehmigungsplanung an die sich die Ausführungsplanung 

anschließt. Die Berliner Wasserbetriebe müssen noch Wasserleitungen verlegen, bevor mit 

dem Bau des Fahrradparkhauses begonnen werden kann. Im Ergebnis stehen mehr 

Abstellmöglichkeiten zur Verfügung als jetzt. 

 

Am S-Bahnhof Mexikoplatz sind Doppelstockparker und gesicherte Fahrradboxen geplant. Der 

Standort befindet sich außerhalb des Sichtbereichs vom denkmalgeschützten 

Bahnhofsvorplatz, die Anlagen werden aber dennoch in einem dezenten dunkelgrauen 

Farbton geplant. Eine Abstimmung mit dem Denkmalschutz ist erfolgt. 

 

Für die westliche Seite des U-Bahnhof Krumme Lanke westlich der Argentinischen Allee ist 

eine Sammelschließanlage für 48 Fahrräder vorgesehen, wohingegen an der östlichen Seite 

des Bahnhofs gesicherte Fahrradboxen zwischen den bereits vorhandenen Radbügeln und den 

Geschäften aufgestellt werden sollen. Am S-Bahnhof Wannsee ist die Situation etwas 

komplizierter. Die Flächen, die hier für Doppelstockparker und gesicherte Fahrradboxen 

vorgesehen sind, befinden sich im Eigentum der Deutschen Bahn. Die Umsetzung ist noch 

nicht geklärt, es wird noch mit der Deutschen Bahn verhandelt. 

Was die zeitliche Umsetzung betrifft, hoffen wir darauf, dass die ersten Anlagen im Frühjahr 

2021 in Betrieb gehen können. 

 

Nun zum „Pedelec Korridor“ (Radweg). Das Bezirksamt stellt einen Arbeitsstand vor. Die 

geplante Route lässt sich in vier Abschnitte unterteilen. Abschnitt 1 führt von der 

Landesgrenze bis zur Potsdamer Chaussee, Abschnitt 2 von der Potsdamer Chaussee bis zum 

Mexikoplatz, Abschnitt 3 vom Mexikoplatz bis zum U-Bahnhof Krumme Lanke und Abschnitt 

4 vom U-Bahnhof Krumme Lange bis zur Clayallee. Die einzelnen Knoten (Kreuzungen) werden 

erst noch genau geplant. 
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Grundsätzlich wird der Radweg wird als Hochbordradweg geführt. Das Fällen von Bäumen ist 

im derzeitigen Planungsstand nicht vorgesehen. Es kann im Falle von ohnehin abgängigen 

Bäumen dazu kommen, dass ein alternativer Standort für eine Neupflanzung geplant wird. 

Parkplätze bleiben meist erhalten, nur an Kreuzungen oder in der Nähe von Bushaltestellen 

werden Parkplätze zum Aufrechterhalten von Sichtbeziehungen weggenommen. Zwischen 

Radweg und Gehweg wird es eine räumliche Trennung in Form eines Grünstreifens geben. Der 

bisherige Radweg wird entsiegelt. Dort werden Abschnittsweise neue Straßenbäume 

gepflanzt. Einmündende Nebenstraßen werden als Gehwegüberfahrt gebaut. Dabei sorgen 

Gehwegvorstreckungen für bessere Sichtbeziehungen und ein einfacheres Queren der Straße 

für die Fußgänger. Die Ampelschaltungen werden entsprechend angepasst. Es wird zum Teil 

für Rechtsabbieger eine neue Grünphase geben, dies wird gerade geklärt. Die Bushaltestellen 

werden barrierefrei ausgebaut. Die Wartefläche wird auf 2,50 m verbreitert 

 

Abschnitt 1: Die Die Route beginnt an der Bezirksgrenze zu Kleinmachnow an der 

Berlepschstraße; hier wird eine provisorische Querung der Stammbahntrasse notwendig. Die 

bezirkliche Wirtschaftsförderung steht in Kontakt mit Kleinmachnow, um im Rahmen eines 

interkommunalen Projektes den Anschluss der Route nach Kleinmachnow sicherzustellen. Die 

Route verläuft durch das Krumme Fenn als Zweirichtungsradweg und wird dann auf die 

Lindenthaler Allee geführt. Hier wird die Route auf beiden Seiten der Lindenthaler Allee 

fortgeführt. Lediglich im südlichen Abschnitt der Lindenthaler Allee entfällt jeweils eine 

Parkspur. In diesem Bereich ist die Bebauung ohnehin nur einseitig oder es befinden sich 

umfangreiche Parkmöglichkeiten in Gebäudenähe.  Die 2. Fahrspur entfällt, dafür rücken die 

Parkplätze auf die Fahrbahn.  

 

Abschnitt 2: Zwischen Potsdamer Chaussee und Mexikoplatz wird die Fahrbahn auf eine 

Fahrspur reduziert. Durch den Wegfall der zweiten Fahrspur wird die Leistungsfähigkeit der 

Straße nicht eingeschränkt. 

 

Abschnitt 3: Auch zwischen Mexikoplatz und U-Bahnhof Krumme Lanke wird es keine 

überbreite Fahrspur mehr geben. Problematisch ist die Radwegführung am Mexikopatz. 

Es gibt eine Nachfrage zur Einmündung der Sven-Hedin-Straße. Hier muss die 

Einmündesituation noch genau besprochen werden. Eine weitere Schwierigkeit stellt die 

Buswendeschleife am U-Bahnhof Krumme Lanke dar. Der Gelenkbus wird hier beim Wenden 

über den Radweg fahren. Die Knoten sind generell noch nicht zu Ende geplant. Auch das 

Problem der Linksabbiegenden muss noch gelöst werden. 

 

Abschnitt 4: U-Bahnhof Krumme Lanke bis Clayallee, hier entfällt ebenfalls die überbreite 

Fahspur. Eine neue Ampel ist an der Einmündung der Waldtrautstraße geplant.  

Die Sichtprobleme bei Grundstücksausfahrten werden problematisiert, also wenn ein Auto 

dadurch auf dem Radweg steht, um die Straße einzusehen. 

Das Bezirksamt betont, dass es sich um einen Arbeitstand handelt und es darum geht, dem 

FahrRat einen Zwischenstand zu präsentieren. Eine Detailplanung wird noch vorgenommen 
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werden. Das Bezirksamt geht davon aus, dass diese Radverkehrsanlage bis 2023 fertiggestellt 

sein wird. 

 

 

TOP 3 Verschiedenes 

 

Die Kreuzung Kaiser-Wilhelm- Straße/Alt Lankwitz wird im Rahmen des Fernradweges Berlin-

Leipzig umgebaut werden. 

 

Es wird über die Vorgabe aus dem Mobilitätsgesetz diskutiert, inwiefern an allen Hauptstraßen 

Radverkehrsanlagen gebaut werden müssen. Die Senatsverwaltung und das Bezirksamt sind 

sich einig, dass nur Stück für Stück gebaut werden kann. Aktuell gibt es für die Umsetzung 

dieser Vorgabe nicht nur in der Verwaltung sondern auch bei den planenden und 

ausführenden Firmen Engpässe beim Personal.  

 

Der nächste FahrRat findet am 09.06.2020 um 17:30 Uhr statt. Die Einladung mit 

Tagesordnungsvorschlag wird spätestens 2 Wochen vor dem Termin versandt. 

 

Petra Margraf, 27.03.2020 


